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(54) Zur Befestigung in einer Hinterschneidungen aufweisenden Führungsnut eines Flügels 
vorgesehene Eckumlenkung

(57) Bei einer zur Befestigung in einer Hinterschnei-
dungen (13, 14) einer Führungsnut vorgesehenen
Eckumlenkung (3) sind jeweils ein Halteansatz (15, 16)
auf einer Winkelführung (10) und einem Füllstück (17)
angeordnet. Das Füllstück (17) und die Winkelführung

(10) haben vor den Halteansätzen (15, 16) die Breite der
Führungsnut (9). Das Füllstück (17) hat einen die Win-
kelführung (10) umklammernden Bügel (18). Die Eckum-
lenkung (3) ist besonders einfach zu montieren und zu-
verlässig in der Führungsnut (9) gehalten.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine zur Befestigung in ei-
ner Hinterschneidungen aufweisenden Führungsnut ei-
nes Flügels vorgesehene Eckumlenkung eines
Treibstangenbeschlages eines Fensters, einer Fenster-
tür oder dergleichen, mit einem flexiblen Umlenkelement,
mit einer Winkelführung für das Umlenkelement, mit ei-
nem an einer Längsseite der Winkelführung angeordne-
ten, zum Eingriff in die Hinterschneidung ausgebildeten
Halteansatz, wobei die Winkelführung schmaler ist als
die Führungsnut.
[0002] Eine solche Eckumlenkung ist beispielsweise
aus der DE 20 15 723 C3 bekannt. Bei dieser Eckum-
lenkung sind beidseitig an den Längsseiten der Winkel-
führung jeweils bewegliche Halteansätze angeordnet.
Zur Montage der Eckumlenkung an der Führungsnut sind
die Halteansätze in einer zurückgezogenen Position ge-
halten. Nach dem Einsetzen der Eckumlenkung in die
Führungsnut werden die Halteansätze hervorgeschoben
und dringen in die Hinterschneidung der Führungsnut
ein. Die Halteansätze sind auf elastischen Zungen an-
geordnet. Schrauben oder Schieber ermöglichen das
Hervorschieben der Halteansätze. Nachteilig bei der be-
kannten Eckumlenkung ist, dass sie wegen der elasti-
schen Zungen nur geringe Haltekräfte aufweist. Weiter-
hin gestaltet sich durch die Betätigung der Schrauben
oder Schieber die Montage sehr aufwändig.
[0003] Aus der DE 24 56 009 C2 ist eine Befestigung
der Eckumlenkung eines Treibstangenbeschlages be-
kannt geworden, bei der ein Z-förmiger Befestigungswin-
kel an der Winkelführung gelagert ist. Der Befestigungs-
winkel ist elastisch gestaltet und spannt die Winkelfüh-
rung gegen eine Wandung der Führungsnut vor. Dabei
dringt ein Halteansatz der Winkelführung in die Hinter-
schneidung der Führungsnut ein. Nachteilig bei dieser
Befestigung ist, dass sich der Befestigungswinkel durch
Betriebskräfte des Fensters lösen kann.
[0004] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, eine
Eckumlenkung der eingangs genannten Art so weiter zu
bilden, dass sie besonders einfach und dauerhaft in der
Führungsnut befestigt werden kann.
[0005] Dieses Problem wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass die Winkelführung von einem Füll-
stück abgestützt ist und dass das Füllstück und die Win-
kelführung gemeinsam die Breite der Führungsnut vor
der Hinterschneidung aufweisen.
[0006] Durch diese Gestaltung ist die Eckumlenkung
zwischen den Wandungen der Führungsnut gehalten.
Da das Füllstück und die Winkelführung die Breite der
Führungsnut aufweisen und der Halteansatz in die Hin-
terschneidung der Führungsnut eindringt, ist die Eckum-
lenkung dauerhaft in der Führungsnut befestigt. Die
Eckumlenkung lässt sich hierdurch besonders einfach
und dauerhaft in der Führungsnut befestigen.
[0007] Die Eckumlenkung setzt sich aus wenigen Bau-
teilen zusammen und lässt sich gemäß einer anderen
vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung besonders ein-

fach montieren, wenn die Winkelführung einstückig mit
zwei rechtwinklig zueinander angeordneten Schenkeln
gefertigt ist und wenn jeder der Schenkel eine einzelne
Abdeckung hat und wenn die Abdeckungen jeweils ein-
stückig mit einem Füllstück gefertigt sind.
[0008] Das Füllstück und die Winkelführung könnten
mittels separat zu montierender Spannmittel innerhalb
der Führungsnut vorgespannt sein. Solche separat zu
montierenden Spannmittel lassen sich jedoch gemäß ei-
ner anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung
einfach vermeiden, wenn das Füllstück und/oder die Win-
kelführung eine Eigenelastizität zu ihrer Vorspannung
gegen die Wandungen der Führungsnut aufweisen.
[0009] Die Eckumlenkung ist gemäß einer anderen
vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung zuverlässig in
der Führungsnut gehalten, wenn das Füllstück einen zum
Eingriff in die Hinterschneidung ausgebildeten Haltean-
satz aufweist und wenn die Halteansätze des Füllstücks
und der Winkelführung diametral voneinander weg wei-
sen. Durch diese Gestaltung sind das Füllstück und die
Winkelführung mit den Halteansätzen breiter als die Füh-
rungsnut, so dass die Halteansätze in die Hinterschnei-
dung der Führungsnut eindringen und die Eckumlenkung
zuverlässig in der Führungsnut halten.
[0010] Die Eckumlenkung gestaltet sich gemäß einer
anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung kon-
struktiv besonders einfach, wenn der Halteansatz als na-
senförmige Erhebung ausgebildet ist.
[0011] Das Füllstück ist gemäß einer anderen vorteil-
haften Weiterbildung der Erfindung zuverlässig an der
Eckumlenkung gehalten, wenn das Füllstück einen Bü-
gel hat und wenn der Bügel einen die Führungsnut über-
ragenden Abschnitt der Winkelführung umklammert. Für
die Umklammerung ist der Bügel vorzugsweise federe-
lastisch gegen die Winkelführung vorgespannt.
[0012] Die Eckumlenkung weist gemäß einer anderen
vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung eine einheitli-
che und leicht zu reinigende Oberfläche auf, wenn der
Bügel des Füllstücks den die Führungsnut überragenden
Abschnitt der Winkelführung verdeckt. Vorzugsweise ist
der Bügel und das Füllstück einstückig gefertigt.
[0013] Die erfindungsgemäße Eckumlenkung weist
gemäß einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der Er-
findung eine besonders hohe Stabilität auf, wenn die
Winkelführung und das Füllstück miteinander korrespon-
dierende Nuten und Stege aufweisen.
[0014] Die Montage der Eckumlenkung gestaltet sich
gemäß einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der Er-
findung besonders einfach, wenn das Füllstück und die
Winkelführung im von der Führungsnut getrennten Zu-
stand über eine Rastverbindung miteinander verbunden
sind. Durch diese Gestaltung sind das Füllstück und die
Winkelführung aneinander fixiert und können im mitein-
ander verbundenen Zustand einfach transportiert und an
der Führungsnut des Fensters angesetzt werden.
[0015] Die Erfindung lässt zahlreiche Ausführungsfor-
men zu. Zur weiteren Verdeutlichung ihres Grundprin-
zips ist eine davon in der Zeichnung dargestellt und wird
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nachfolgend beschrieben. Diese zeigt in

Fig. 1 einen Teilbereich eines Flügels eines Fensters
mit einer erfindungsgemäßen Eckumlenkung,

Fig. 2 einen Längsschnitt durch die Eckumlenkung
aus Figur 1 entlang der Linie II - II,

Fig. 3 eine Schnittdarstellung durch die Eckumlen-
kung aus Figur 2 entlang der Linie III - III,

Fig. 4 die Eckumlenkung aus Figur 3 bei der Montage
am Flügel,

Fig. 5 eine Schnittdarstellung durch die Eckumlen-
kung aus Figur 2 entlang der Linie II - II.

[0016] Figur 1 zeigt den Flügel 1 eines Fensters mit
einem Treibstangenbeschlag 2. Der Treibstangenbe-
schlag 2 hat eine Eckumlenkung 3.
[0017] Figur 2 zeigt eine Schnittdarstellung durch den
Flügel 1 mit der Eckumlenkung 3 aus Figur 1 entlang der
Linie II-II. Der Treibstangenbeschlag 2 hat zwei
Treibstangenabschnitte 4, 5, deren Bewegungen über
ein Umlenkelement 6 der Eckumlenkung 3 gekoppelt
sind. Das Umlenkelement 6 hat zur Verbindung mit den
Treibstangenabschnitten 4, 5 jeweils Anschlussstücke
7, 8. Die Eckumlenkung 3 hat eine in einer Führungsnut
9 des Flügels 1 angeordnete Winkelführung 10 für das
Umlenkelement 6. Die Winkelführung 10 ist einstückig
mit zwei rechtwinklig zueinander angeordneten Schen-
keln 11, 11’ gestaltet. Jeder Schenkel 11, 11’ der Win-
kelführung 10 wird von einer Abdeckung 12, 12’ über-
deckt.
[0018] Figur 3 zeigt eine Schnittdarstellung durch die
Eckumlenkung 3 aus Figur 2 entlang der Linie III - III mit
angrenzenden Bereichen des Flügels 1. Hierbei ist zu
erkennen, dass die Führungsnut 9 beidseitig Hinter-
schneidungen 13, 14 hat, in die diametral voneinander
weg weisende Halteansätze 15, 16 der Eckumlenkung
3 eindringen. Einer der Halteansätze 15 ist einstückig mit
der Winkelführung 10 gefertigt. Der andere Halteansatz
16 ist auf einem Füllstück 17 angeordnet. Das Füllstück
17 und die Winkelführung 10 haben vor den Halteansät-
zen 15, 16 die Breite der Führungsnut 9. Das Füllstück
17 ist einstückig mit der Abdeckung 12 gefertigt und hat
einen Bügel 18, mit dem es einen die Führungsnut 9 über-
ragenden Abschnitt der Winkelführung 10 übergreift. Das
Füllstück 17 ist mit dem Bügel 18 federelastisch gestaltet,
so dass die Winkelführung 10 umklammert ist.
[0019] Figur 4 zeigt die Eckumlenkung 3 aus Figur 3
während der Montage in der Führungsnut 9. Zunächst
wird die Winkelführung 10 in die Führungsnut 9 einge-
setzt, bis der Halteansatz 15 der Winkelführung 10 in die
eine Hinterschneidung 13 eingreift. Anschließend wird
das Füllstück 17 über die Winkelführung 10 geschoben.
Dabei wird das Füllstück 17 senkrecht zu dem Schenkel
11 der Winkelführung 10 verschoben und gegenüber

dem einen Schenkel 11 der Winkelführung 10 über mit-
einander korrespondierende Nuten 19 und Stege 20 ge-
führt bis der Halteansatz 16 des Füllstücks 17 in die an-
dere Hinterschneidung 14 einschnappt.
[0020] Figur 5 zeigt eine weitere Schnittdarstellung
durch die Eckumlenkung 3 aus Figur 2 entlang der Linie
V - V vor der Montage in der in Figur 3 dargestellten
Führungsnut 9. Das Füllstück 17 ist über eine Rastver-
bindung 21 mit der Winkelführung 10 verbunden.

Patentansprüche

1. Zur Befestigung in einer Hinterschneidungen (13,
14) aufweisenden Führungsnut (9) eines Flügels (1)
vorgesehene Eckumlenkung (3) eines Treibstan-
genbeschlages (2) eines Fensters, einer Fenstertür
oder dergleichen, mit einem flexiblen Umlenkele-
ment (6), mit einer Winkelführung (10) für das Um-
lenkelement (6), mit einem an einer Längsseite der
Winkelführung (10) angeordneten, zum Eingriff in
die Hinterschneidung (13, 14) ausgebildeten Hal-
teansatz (15, 16), wobei die Winkelführung (10)
schmaler ist als die Führungsnut (9), dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Winkelführung (10) von ei-
nem Füllstück (17) abgestützt ist und dass das Füll-
stück (17) und die Winkelführung (10) gemeinsam
die Breite der Führungsnut (9) vor der Hinterschnei-
dung (13, 14) aufweisen.

2. Eckumlenkung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Winkelführung (10) einstückig
mit zwei rechtwinklig zueinander angeordneten
Schenkeln (11, 11’) gefertigt ist und dass jeder der
Schenkel (11, 11’) eine einzelne Abdeckung (12, 12’)
hat und dass die Abdeckungen (12, 12’) jeweils ein-
stückig mit einem Füllstück (17) gefertigt sind.

3. Eckumlenkung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Füllstück (17) und/oder
die Winkelführung (10) eine Eigenelastizität zu ihrer
Vorspannung gegen die Wandungen der Führungs-
nut (9) aufweisen.

4. Eckumlenkung nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass das Füllstück (17)
einen zum Eingriff in die Hinterschneidung (13, 14)
ausgebildeten Halteansatz (15, 16) aufweist und
dass die Halteansätze (15, 16) des Füllstücks (17)
und der Winkelführung (10) diametral voneinander
weg weisen.

5. Eckumlenkung nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass der Halteansatz
(15, 16) als nasenförmige Erhebung ausgebildet ist.

6. Eckumlenkung nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass das Füllstück (17)
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einen Bügel (18) hat und dass der Bügel (18) einen
die Führungsnut (9) überragenden Abschnitt der
Winkelführung (10) umklammert.

7. Eckumlenkung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Bügel (18) des Füllstücks (17)
den die Führungsnut (9) überragenden Abschnitt der
Winkelführung (10) verdeckt.

8. Eckumlenkung nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die Winkelführung
(10) und das Füllstück (17) miteinander korrespon-
dierende Nuten (19) und Stege (20) aufweisen.

9. Eckumlenkung nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass das Füllstück (17)
und die Winkelführung (10) im von der Führungsnut
(9) getrennten Zustand über eine Rastverbindung
(21) miteinander verbunden sind.
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